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Impressionen vom Meißnerlager 2013. V.o.n.u. Das Meißner-Logo 2013,großes Feuer nach dem Festakt und kreative Dekoration.
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besprochen und organisiert werden,vergleichbar mit demGrfk in der HP) veran-lasste uns jedoch da-zu, kurze Zeit nachdem Aufwachen, un-sere Schlafsäcke zuverlassen. Leider warunser Sippengeburts-tag viel zu schnellvorbei und wir freuenuns schon jetzt aufunseren nächsten,hoffentlich mit einerweiteren Gruppe!

Der zweite Sippengeburtstag der Sippe Elsa Brändström mit Gästen aus derHeliandpfadfinderschaft.

Zweiter Sippenge-

burtstag von Elsa

Brändström

Schon zwei Jahre alt!Am Samstagmorgen dem 28.09.2013trafen wir uns gemeinsam mit ein paarHPlern der Sippe Zinzendorf, um bei demguten Wetter noch einmal für dieJugendarbeit des EJW Gießen Geld zusammeln. Nach erfolgreichem Sammelnaßen wir gemeinsam zu Mittag und spiel-ten anschließend noch ein wenig Ring-spiel.Danach machten sich die Jungs auf denWeg nach Hause und unser Kreativer Teilbegann. Wir stellten aus Bienenwachsund weiteren Zutaten unseren eigenenLippenbalsam her. Anschließend kochtenwir uns ein in der HMP sehr beliebtes Es-sen: Topfenknödel! Mit einem vollen, aberglücklichen Magen bauten wir uns nachdem Abendessen eine gemütliche „Lie-gewiese“ aus Isomatten und Schlafsä-cken. Gemeinsam schauten wir uns Bildervon den Aktionen im Sommer an, lachtendabei viel und ließen einige Erlebnissenochmal Revue passieren. Nachdem dieseinige Zeit in Anspruch genommen hatte,ließen wir den Abend mit einer langen Fil-mnacht ausklingen.#Am nächsten Mor-gen lagen wir alle noch lange in denSchlafsäcken. Die bevorstehende Fin-nenrunde (ein Gremium in dem von vie-len Pfadfinderinnen Aktionen geplant,
HMP und HP vor der Zeltkirche auf dem Meißnertreffen 2013.

Der Artikel wurdegemeinsam von derGruppe die "FlottenSocken" verfasst.
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Meißnertreffen 2013

Am 01. Oktober 2013 war es soweit: DasMeißnertreffen wurde als hundertjährigesEreignis in der deutschen Geschichte undals Impuls stiftendes Ereignis für die Frei-deutsche Jugend gefeiert. Im Laufe derfolgenden fünf Tage, unter anderem amTag der Deutschen Einheit, trafen sichüber dreitausend Jugendliche und Er-wachsene, die sich heute mit der Jugend-bewegung in Deutschland identifizieren.Auch die Heliand-Pfadfinderschaft wardabei.Das Lager befand sich auf einer Wieseam Fuße des Hohen Meißners im Nordenvon Hessen und bestand aus Hundertenvon schwarzen Baumwollzelten, die sichum große beeindruckende Zeltkonstruk-

Der zweite Sippengeburtstag der Sippe Elsa Brändström mit Gästen aus derHeliandpfadfinderschaft.

HMP und HP vor der Zeltkirche auf dem Meißnertreffen 2013.



4 Sonnenaufgang über "Schwarzzelten" auf demMeißnertreffen 2013.

tionen verteilten. Es wurde gefeiert beiGesang, Musik und Tanz. Es wurde re-flektiert und konstruktiv über Ziele undMotivation der Jugendbewegung disku-tiert. Man redete über Werte und Moral,über Glauben und die Partizipation in derheutigen schnelllebigen Gesellschaft. Wasist essentiell und von Bedeutung für diedeutsche Jugend?Das christliche Zentrum wurde von derChristlichen PfadfinderschaftDeutschland (CPD) und von uns,den Heliand-Pfadfindern, ge-plant und geleitet. Hier wurdenGottesdienste, Andachten undspezielle thematische Program-me wie ein Taize-Abend mit Lie-dern und Gesängen aus demfranzösischen Taize, einem in-teraktiv-christlichen Pilgerort,angeboten. In der gläubigen,recht jungen Gemeinschaft lob-ten wir Gott, sein Werk und re-deten über unterschiedlicheAnsichten und Philosophien.Natürlich war das ganze Pro-gramm öffentlich und jeder Teil-

nehmer auf dem Meißnertreffen konntees wahrnehmen. Was aber macht die Ju-gend auf dem Meißnertreffen und was istfür sie attraktiv? Die Stimme der neuenGeneration spricht auf diesem Lager:Den meisten der Teilnehmer geht es inerster Linie um die Fahrtenschaft, diePfadfinderei, das Singen, um die Sehn-sucht nach dem großen Lagerfeuer unddem lauten, hallenden Gesang. Die Di-stanz zum Alltag, zur hektischen Gesell-schaft und die Gemeinschaft in der Natur

Die bündische Jugend – versammelt um dasgroße Feuer nach dem Festakt.
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mit guten Freunden ist ein abenteuerli-ches Erlebnis. Jedoch auch der Aus-tausch und Bildung sind Schlaglichtereiner Vielzahl von Individuen, die sichdoch in einer Stimme vereint sehen. Siesind vereint als die deutsche Jugend, alseine Generation, die eine große Verant-wortung trägt. Eine Generation, die sichbewusst und klar gezielt in der heutigenWelt bewegen möchte und die Problemeoffensichtlich wahrnimmt und erkennt, je-doch statt nur zuzusehen, möchte dieseGeneration handeln. Pro-bleme wie der Klimawan-del, ein Ungleichgewicht inder globalen Ressourcen-verteilung, Grenzen derMenschheit und ihrerEthiken, die sich zum Bei-spiel mit Gentechnik be-schäftigen. Auch ist esunter immer weniger Ju-gendlichen und jungenErwachsenen üblich, ge-meinsam in der Welt zuagieren, statt sich in Un-terhaltungsmedien zuverlieren. Ich habe denEindruck, die neuen Ge-

nerationen werden unter Einfluss desLeistungssystems und durch die Umle-gung der „neuen Werte“ auf Kaufkraft,Effizienz und Äußerlichkeit im Wesentli-chen und Inhaltlichen entkernt. Auch hatdie Meißnerformel von 1913, in der sichdie Jugend zu alkohol- und nikotinfreienVeranstaltungen bekennt, leider nur nochbei wenigen Pfadfinderbünden Zuspruchgefunden und ist so in der aktuellenMeißnererklärung nicht übernommen. Soist es bei einigen der warme alkoholfreieTschai, bei anderen der Glühwein, der indie Berghaferl gekippt wird. Ich unter-stütze diesbezüglich die Distanzierungvon Alkohol und Nikotin sowie von jegli-chen anderen berauschenden Mitteln aufVeranstaltungen durch meine Pfadfinder-schaft.Im Gesamten kann ich von dem Ereignis„Meißnertreffen 2013“ nur positiv undzuversichtlich sprechen. Es gibt in derheutigen, in meiner Jugend noch genug„Bewegung“, es findet inhaltlicher Aus-tausch statt und wir Jugendliche lernenfrüh Verantwortung zu tragen. Wir lernendie Welt in einem vertrauten Umfeld ken-nen und sehen sie mit unseren eigenenAugen in ihrer Schönheit, aber auch mitall ihren Problemen und Konflikten. Un-sere Gemeinschaft trägt uns in unsererJugendarbeit und gibt uns Raum, uns zuentfalten. Es ist eine Gemeinschaft, wieman sie außerhalb einer solch tiefgründi-gen Strömung wie der Jugendbewegungnicht so leicht finden kann. Die Welt ist ef-
Sonnenaufgang über "Schwarzzelten" auf demMeißnertreffen 2013.
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unseren Lagerplatz in der Pfalz beganndas Programm mit Kennenlernspielenund dem Lageraufbau. Am Tag daraufging es nach dem Frühstück mit demAufbau weiter. Zum Mittagessen kam un-erwarteter Besuch: Luna erzählte uns,dass sie gerne träumt und ins Nimmer-land möchte, doch ihre Eltern verbietenes ihr und geben ihre vier Armreifen, diesie am Träumen hindern. Zum Abschiedgab uns Luna eine Spielkarte mit derAufgabe, den ersten Armreif loszuwer-den. (Luna besuchte uns auch in den fol-genden Tagen und übergab uns weitereAufgaben). Am Kenia-Tag lernten wir Ke-nia von verschiedenen Seiten kenn: typi-sche Gerichte gab es an diesem Tag zuden Essenszeiten, Musikinstrumentewurden selber gebastelt, Tanz, Gesang,Kultur, Geschichte und Religion. An die-sem Tag wurde mir bewusst, wie gut wires hier in Deutschland haben und dassunsere Spenden diesesJahr nach Kenia gehen undden Aufbau einer Schulemit finanzieren.Die Haijkgruppen (Haijkbedeutet mit dem Nötigs-ten drei Tag unterwegs zusein) durften sich in ver-schiedene Herausforde-rungen einteilen, um ihreeigenen Grenzen zu tes-ten: ob sie viel oder wenigHöhenmeter laufen möch-ten, viel tragen (das Ge-

fizienter, schneller, rationaler geworden..Dies ist leider oft mit weniger Individuali-tät, weniger Freiheit und einem schmale-ren inhaltlichen Raum verbunden. VieleKinder sind heutzutage schon mit derSchule völlig eingebunden, andere sindnebenbei noch in vielen Vereinen aktivund haben so keine Zeit mehr, um zu denPfadfindern zu gehen. Es ist meiner Mei-nung nach jedoch wichtig, Kinder und Ju-gendliche in den genannten Kriterien zufördern. Dies geschieht durch Jugendar-beit, durch Pfadfinderarbeit, durch unse-re Arbeit. Ich hoffe, unsere Arbeit wirdweiterhin als Beitrag für die Gesellschaftangesehen und auch so gefördert, dassdie Arbeit in den Gemeinden und Städtenauch zukünftig möglich ist und vieleFrüchte tragen wird.

Sommerlager der HMP:

Gegen alle Grenzen

träumen

Dies war das Lagerthema auf demTraumweltenlager 2013 der Heliand-pfadfinderinnenschaft. Nach einer ent-spannten Anreise von Frankfurt aus auf

Gideon Schäfer istSippenführer der SippeDietrich von Bern inButzbach.

Nächtliche Singegrunde auf dem Knappenlager 2013. ImHintergrund das H-Kreuz.
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päck einer Läuferin wurde auf die Gruppeverteilt), von Burg zur Burg wandernoder sich als Grenzgänger versuchen(wir waren nur 50 km von Frankreichentfernt). Am Bergfestabend kam Lunaund Fee Tinka (sie hat die Spielkarten mitden Aufgaben verschickt) zu Besuch undnach einem erbittertem Kampf gegenKäpten Hook und seine Mannschaft wur-de Luna auch ihren letzten Armreifen los.Beim Workshop-Gottesdienst brachtenalle Gesprächsgruppen ihre Ergebnisseein. Das Geländespiel fand auf einer Burgstatt, wo wir den bösen Ritter besiegenmussten, um Luna ihre Feenflügel wie-derzugeben. Der Abschlussabend war invier Phasen unterteilt: Tanzen, Schwei-gen, Singen und Abschlussphase (vomTeam geleitet) mit Versteigerung. Alle ha-ben eine der drei Phasen zugeteilt be-kommen und mussten Ihre Erlebnissevom Lager als Tanz, singend oder stumm

darstellen. Es war ein sehr schönerAbend, mit sehr viel leckerem Essen. AmTag darauf kamen der Abbau und dieVerabschiedung. Wir kamen alle gut ge-launt aber geschafft wieder in Frankfurtan, wo wir von unsren Eltern in Empfanggenommen wurden.

Knappenlager 2013:

Ritter in Bayern

Das diesjährige Knappenlager der Heli-and-Pfadfinderschaft, welches amSchwarzen Regen im Bayrischen Waldstattfand, war trotz anfänglicher Proble-me beimAufbau eindurchschla-gender Er-folg. Die fast80 Manngroße Trup-pe, zusam-mengesetztaus 60 Teil-nehmern imAlter von 9-13 Jahreund 20 Lei-
Nächtliche Singegrunde auf dem Knappenlager 2013. ImHintergrund das H-Kreuz.

Annaleen Middelberg; ausder Gruppe die "FlottenSocken“ in Gießen.
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beiten und einem umfas-senden Sportangebotsowie Interessengemein-schaften zusammen.Um die Ritterprobe zubestehen, mussten dieTeilnehmer verschiedeneAufgaben absolvieren wiez.B. ein Gedicht schrei-ben, einen Parcours involler Ritterrüstungdurchlaufen und eineSchweigestunde halten,in der man sich mit Gottauseinandersetzte. Fallsdie Teilnehmer diese Prü-fungen bestanden, wussteman, dass sie alle Tugen-den besaßen, die man als Ritter braucht.Die Teilnehmer, die diese Probe bestan-den, bekamen bei einer Feier eine Ur-kunde von der Lagerleitung überreicht,die beinhaltete, dass sie nun ganz offiziellein Ritter sind.Ein weiteres Highlight war das Gelände-spiel, welches darin endete, dass die Teil-nehmer die von den bösen Schergenbesetzte Lagerburg stürmten. Zuerstbauten sie dafür einen Rammbock, wel-chen sie dann an der Spitze in Flammensetzten, um das Burgtor einzureißen.Nachdem dies geschafft, war vertriebensie die Schergen und waren wieder dieHerren über das Lager, angeführt vonder Lagerleitung.Wie bereits gesagt, hat das Lager allen,

tern, hatten die 12 Tage viel Spaß. DasLager stand unter dem Motto Ritterlagerund dementsprechend wurde dann auchdas Programm gestaltet.Aber nicht nur das Programm trug zurallgemeinen Ritteratmosphäre bei, son-dern auch die authentischen und detail-getreuen Verkleidungen, die für dieBibelarbeitanspiele und das Programmverwendet wurden, sowie die Lagerburg,die sich aus einer Versammlungsjurte, indie alle Teilnehmer bequem reinpassten,und zwei weiteren Jurten zusammensetz-te. Dies alles wurde dazu auch noch voneiner mit Wappen behängten Palisadeumgeben.Das Programm setzte sich aus einer Rit-terprobe, einem Geländespiel, Bibelar-

Die Verkleidung für das Geländespiel ist originalgetreu.
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Aushänge aufgehängt. Dann begann derThing. Neben einigen anderen Punktenwurde unser neues Jahresthema: „Gottnah zu sein ist mein Glück“(Psalm 78,28)vorgestellt. Nach dem Abendessen gabes dann noch Kreativgruppen. Mankonnte unter anderem das Frühlingslagermitplanen, nochmal nach draußen gehenoder Windlichter basteln. Nach demAbendlob krochen die ersten in ihreSchlafsäcke. Wer dann noch Lust hatteaufzubleiben, konnte an einer Singerundemit Liedern vom Balkan teilnehmen.Am nächsten Morgen fand, nach einemguten Frühstück, ein Werkstattgottes-dienst statt. Im Verlauf dieser Gottesfeierwurden die neuen Finnen feierlich er-nannt. Außerdem wurden die bereits er-nannten Finnen gefragt, ob sie imnächsten Jahr mit ihrer Mitarbeit die HMPmitgestalten möchten. Im Anschluss gab

sowohl den Teilnehmern als auch denLeitern großen Spaß bereitet, so dass al-le jetzt schon auf das nächste Sommer-lager der Heliand-Pfadfinderschafthinfiebern.

Jahreswende der Heli-

and-Pfadfinderinnen-

schaft

Vom 23 auf den 24.11 fand die diesjäh-rige Jahreswende in Oberstedten statt.Angereist wurde mit dem Zug, und je län-ger man im Zug saß, desto mehr roteTrachten wurden es. Die letzten Meterliefen wir dann zusammen nach Haus Si-loah. Um elf begannen wir die Jahres-wende mit einer Kennenlernrunde, spätergab es dann Mittagessen. Nachdem allegut gesättigt waren, wurde gemein-schaftlich aufgeräumt, dekoriert und

Die HMP auf ihrer Jahreswende.

Unbekannte Autorschaft
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es Mittagessen und das Gemeindehauswurde wieder in seinen ursprünglichenZustand versetzt. Danach fuhren wir wie-der mit dem Zug nachhause.

Das Gute Wort

Liebe Leser,Mit der Jahreslosung für das Jahr 2014„Gott nahe zu sein, ist mein Glück (Psalm73,28)“ grüße ich Sie im Neuen Jahrganz herzlich.Wann fühlen Sie sich Gott nahe? Jetztbeim Lesen des Gießener EJW Boten?Spüren Sie Gottes Nähe besonders inschwierigen Momenten oder eher inGlücksmomenten? Oder fühlen Sie sich inder Natur Gott am nächsten? In meineraktiven Pfadfinderzeit habe ich in der Ge-meinschaft mit Gleichgesinnten GottesNähe am intensivsten erfahren. In einemBibelkreis haben wir vor einigen Wochenals Erwachsene intensiv über diesesThema diskutiert. In christlicher Gemein-schaft haben die meisten Teilnehmerunseres Bibelkreises die größtenGlücksmomente und fühlen sich Gottganz nahe. Deshalb bin ich so froh, dasswir Kindern und Jugendlichen durch dasPfadfindersein Gemeinschaftserlebnissevermitteln.

So wünsche ich Ihnen für das Jahr 2014,dass Sie Freunde haben oder finden, mitdenen Sie Gemeinschaft erleben. HabenSie Mut, über Ihre Gefühle zu sprechen.Geben Sie den Gesprächen Tiefgang, indem Sie auch über Ihre Beziehung zuGott sprechen. Wir tun dies im EJW seitvielen Jahren und empfinden Gottes Näheund Glück.
Herzlich GrüßeMarko Fuhr

Wie gefällt Ihnen unser "gießener ejwbote"?
Sagen Sie uns Ihre Meinung unterinfo@ejw-giessen.de.Über Anregungen, Lob, Kritik und Rück-meldungen jeglicher Art freuen wir uns.
Ihr EJW Gießen

Wiebke Freese ist Finne inder Sippe Elsa Brändström.

Marko Fuhr ist derVorsitzende des EJWGießen.
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27.7 - 10.8.............Pyrenäen Großfahrt für Pfadfinder des Stammes VI
23.8. - 5.9.............. Späherlager für HP ab Späher
25.8 - 4.9............... Knappenlager für HP ab Knappe
26.8 - 6.9............... Sommerlager der HMP ab Greenhorn
2. - 5.10................. TrifelsSängerfest für alle ab PfadfinderInn
15.10..................... ErFK in Butzbach für Führer im Stamm VI
21.11 - 23.11.........Jahreswende der HMP, ab Pfadfinderrin
21.11 - 23.11.........Bußtagtreffen der HP, ab Pfadfinder

Wie gefällt Ihnen unser "gießener ejwbote"?
Sagen Sie uns Ihre Meinung unterinfo@ejw-giessen.de.Über Anregungen, Lob, Kritik und Rück-meldungen jeglicher Art freuen wir uns.
Ihr EJW Gießen



Gruppenstunden & -zeiten

Evangelisches Jugendwerk Gießen e.V.
c/o Marko FuhrAm Alten Friedhof 8, 35394 GießenFon: 0641 - 4808132eMail: info@ejw-giessen.deKonto-Nr: 228 00 34 74
Sparkasse Gießen BLZ 513 500 25
IBAN: DE38513500250228003474
BIC: SKGIDE5FXXXBitte für die SpendenbescheinigungName und Adresse nicht vergessen!

Zum Weiterlesen:

www.ejw-giessen.de
www.stamm6.de
Impressum:Herausgegeben vom EJW Gießen e.V.Redaktion, Satz & Layout Felix WalterV.i.S.d.P. Marko Fuhr

Pinnenrunde  Flotte SockenMädchen ab 14•Jeden Fr. von 15:30 - 17:00 Uhr•Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde ,Hügelstraße 16, Gießen-KleinlindenLeitung: Christine Tuschla, Chris Gottwald
WichtelgruppeMädchen von 9 - 11 Jahren• jeden Do. 16:00 - 17:30 Uhr• Jugendheim der Ev. KirchengemeindeHügelstraße 16, Gießen-KleinlindenLeitung: Paula Sandmann, Nelly Küppers,Johanna Stein
Späherrunde WaldläuferJungen ab 11 Jahren• jeden Mo. 17:30 - 19:00 Uhr• Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde,Neugasse 9, LanggönsLeitung: Jannic Leidolf
MeuteJungen ab 9 Jahren• jeden Do. 16:30 - 18:00 Uhr• Jugendheim der Ev. Kirchengemeinde,Neugasse 9, LanggönsLeitung: David Hennig, Simon Hennig

Späherrunde MammutJungen ab 11 Jahren• jeden Do. 17:30 - 19:00 Uhr• Petrusturm, Wartweg 9, GießenLeitung: Johannes Karkos, Henning Fuhr,Sebastian Weimann
MeuteJungen ab 9 Jahren• jeden Mo. 16:30 - 18:00 Uhr• Petrusturm, Wartweg 9, GießenLeitung: Lukas Allspach, Tristan Fiedler

Konspirativer Kreis15 - 99 Jahre•Sonntags 17 Uhr, Termine erfragen• bei Marko Fuhr, Am Alten Friedhof 8,35394 GießenLeitung: Alexander Schorn




